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Sehen – verstehen – erleben – mitgestalten: So lautet das Motto eines auf vier Jahre aus-
gelegten Kommunikationsprojektes zum Natura 2000-Netzwerk in Bayern. Koordiniert von 
der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL), bringen Partner 
in den Behörden, aus Verbänden und Vereinen sowie andere Akteure den Menschen 
im Freistaat das europäische Naturerbe in Bayern näher. Das von der Europäischen 
Kommission geförderte LIFE-Projekt ist das erste dieser Art in ganz Deutschland.

Die Wertschätzung für eine intakte Natur in 
artenreichen Landschaften sowie die An-
erkennung ihrer Ökosystemleistungen sind  
in der Bevölkerung und bei den Besuchern  
Bayerns traditionell stark ausgeprägt. In den 
Tourismus- und Erholungsregionen sind Natur 
und Landschaft als wesentlicher Teil der regio-
nalen Markenbildung sowie als Grundlage von 
Lebensqualität und Wertschöpfung anerkannt.

Natura 2000 trägt hierzu in erheblichem Maße 
bei, da es die meisten der attraktivsten und viel-
fältigsten Gebiete Bayerns umfasst, diese in ein 
Netzwerk einbindet sowie deren Erhaltung und 
Pflege für die Zukunft gewährleistet. Das ist 
auch ein gesetzlicher Auftrag.

Das europäische Schutzgebietsnetz Natura 2000 
ist somit ein unverzichtbarer und erfolgreicher 
Pfeiler zum Schutz der Natur- und Kulturland-
schaften in Europa und in Bayern.

Kenntnis und Verständnis dieser zentralen euro-
päischen Errungenschaft für den Naturschutz 
sollen mit dem neu aufgelegten Projekt breit 
vermittelt sowie Akzeptanz und Engagement 
ausgebaut werden. Dies erleichtert unter an-
derem die Umsetzung von Maßnahmen in den 
konkreten Natura 2000-Gebieten und trägt zu 
deren langfristigen Erhalt bei.

Die Kommunikations- und Öffentlichkeits-
kampagne bringt den Akteuren und der Be-
völkerung den Wert der bayerischen Natur-
schätze und die Bedeutung von Natura 2000  
zu deren Schutz noch näher.

Hierzu hat die Bayerische Akademie für Natur-
schutz und Landschaftspflege (ANL) von der  
EU-Kommission den Zuschlag für das Projekt 
»LIFE living Natura 2000 – das europäische Netz-
werk der Natur – sehen – verstehen – erleben – 
mitgestalten« erhalten. An der Ausgestaltung 
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des über vier Jahre laufenden Projektes können  
sich alle Natura 2000-Akteure sowie ihre Netz-
werke und regionalen Verbündeten beteiligen. 
Gemeinsam füllen sie diese groß angelegte 
Kampagne mit positiven Beispielen aus der  
Region und einer Vielzahl von Veranstaltungen 
und Aktionen mit Leben. 

Sensibilisierung, Kooperation und 
gemeinsame Umsetzung

Durch das Projekt sollen über die Projektlaufzeit 
hinaus folgende Ziele erreicht werden:

•	 Sensibilisierung und weitere Steigerung  
der Wertschätzung für Natura 2000 bei  
Bevölkerung, Eigentümern, Bewirtschaftern, 
Mandatsträgern sowie dessen Bedeutung 
und Zielsetzungen

•	 Erhöhung der Kooperations- und Um-
setzungsbereitschaft, insbesondere bei 
Grundeigentümern/Bewirtschaftern und 
Interessenvertretern

•	 Initiierung beispielhafter Kooperationen mit 
Politik und Wirtschaftsbereichen

•	 Aufbau von Netzwerken auf internationaler, 
nationaler, landesweiter und regionaler  
Ebene zur Förderung des Informations- und 
Erfahrungsaustauschs bei der Umsetzung  
von Natura 2000

•	 Verankerung von Natura 2000 als positives 
Zukunftsthema in den Medien

»LIFE living Natura 2000« wird unterschiedliche 
Zielgruppen ansprechen:

•	 Interessen- und Verbandsvertreter, die mit 
ihren Netzwerken und Zielen sowie ihrem  
Engagement schon jetzt die Umsetzung von 
Natura 2000 begleiten

•	 Grundeigentümer und Landnutzer, die 
wirtschaftliche Interessen und die Ziele  
von Natura 2000 gleichermaßen im Blick 
haben sowie die Potenziale für ihr Image  
und ihre gesellschaftliche Akzeptanz nutzen

•	 Politische Entscheidungsträger, die Natura 
2000 auch in Abwägung mit anderen Inter-
essen vertreten und den gesellschaftlichen 
Mehrwert intakter Natur und Landschaft 
schätzen

•	 Die Medien, die für ein positives Image  
des Natura 2000-Netzes eine Schlüssel- 
rolle spielen

Die Maßnahmen und Aktionen während der 
nächsten vier Jahre richten sich auch an die 
nachwachsende Generation. Denn der Schutz 
unseres europäischen Naturerbes ist eine 
Generationenaufgabe. Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene für das Natura 2000-
Netz zu begeistern, ist daher ein zentraler  
Bestandteil unserer Natura 2000-Kampagne. 

Zeitplan und Maẞnahmen

Das LIFE-Projekt läuft von Anfang Juli 2017 bis 
Ende März 2022. 2017 werden vor allem vor-
bereitende Maßnahmen getroffen, darunter 
die Einstellung des Personals, der Entwurf eines 
Logos und eines Corporate Designs, die Aus-
arbeitung eines differenzierten Kommunika-
tions- und Medienkonzeptes sowie mehrerer 
Medienmaterialien und die Organisation der 
Auftaktveranstaltung. Die vier Kampagnenjahre 
2018–2022 stehen jeweils unter einem anderen 
Motto. Dazu sind passende Kommunikations- 
und Informationsmittel vorgesehen.
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2018 steht unter dem Motto »NATURA 2000 sehen 
und verstehen«. Geplant sind unter anderem sie-
ben regionale Veranstaltungen, eine Botschafter-

Kampagne, eine Broschüre zu Natura 2000-Best 
Practice-Beispielen aus der EU, Schüleraktionen am 
Natura 2000-Tag sowie ein Fotowettbewerb.

2019 steht unter dem Motto »NATURA 2000 braucht 
Partnerschaften«. Geplant sind die Etablierung von 
Partner- und Patenschaften für Natura 2000-Schutz-

güter, die Präsentation von Natura 2000-Flächen mit 
Erholungsfunktion oder touristischer Nutzung sowie 
weitere Schüleraktionen.

2020 steht unter dem Motto »NATURA 2000 in  
Bayern – das machen wir!«. Geplant sind Mit-
machkampagnen, die Bewerbung von Produk-

ten aus Natura 2000-Gebieten, weitere Schüler-
aktionen sowie ein Wettbewerb um den »Natura 
2000-Oskar«.

NATURA 2000 sehen und verstehen

•	 Natura 2000-Gipfel: Auftaktveranstaltung für alle rele-
vanten Zielgruppen in Bayern, anderen Bundesländern 
und europäischen Ländern. Natura 2000 vor Ort: Sie-
ben regionale Veranstaltungen in allen bayerischen 
Regierungsbezirken

•	 Natura 2000-Botschafter: Ernennung mindestens einer 
bayernweit bekannten Persönlichkeit und mehrerer re-
gional bekannter Multiplikatoren aus unterschiedlichen 
Bereichen als Werbeträger für Natura 2000

•	 Natura 2000-Schönheiten sehen: Fotowettbewerb zu  
Natura 2000 als »Natur im Fokus-Wettbewerb«

•	 Blick über den Tellerrand: Vorstellung bundes- und EU- 
weiter Best Practice-Beispiele zu Natura 2000 als Anregung 
beziehungsweise Unterstützung der Projektumsetzung

•	 Gebietsspezifische Pilotbeschilderung für ausgewählte 
Natura 2000-Gebiete in ganz Bayern

•	 Interaktive Natura 2000-Wanderausstellung für Schulen 
und öffentliche Einrichtungen

•	 Entwicklung einer App als Natura 2000-Wissens- und 
Spaß-Quiz

•	 Schüleraktionen am Natura 2000-Tag

NATURA 2000 braucht Partnerschaften

•	 Natura 2000 Paten- und Partnerschaften: Werbung um 
Partnerschaften für die Schutzgüter von Natura 2000 be-
ziehungsweise Gewinnung von Paten für Lebensräume 
und Arten; Präsentation der Partner und Paten auf der 
Projekt-Webseite und bei regionalen Veranstaltungen

•	 Natura 2000-Hotspots: Identifizierung und monatliche 
Präsentation von gut frequentierten touristischen Ziel-
punkten in und an Natura 2000-Gebieten, die beispiel-

haft für naturnahen Tourismus beziehungsweise  
Erholung stehen

•	 Nationales Verbreitungs-Symposium mit Vertretern  
aller deutschen Bundesländer

•	 Drei Veranstaltungen zum 40-jährigen Jubiläum  
der Vogelschutzrichtlinie

•	 Schüleraktionen am Natura 2000-Tag

NATURA 2000 in Bayern – das machen wir!
•	 Natura 2000-Umsetzung vor Ort: Medienwirksame Vor-

stellung eines besonders gelungenen Umsetzungs-
projekts in jedem Regierungsbezirk 

•	 Natura 2000-Mitmachaktionen in ganz Bayern unter dem 
Motto »Wer macht was und wo – Gelegenheiten zum 
Mitmachen und Mitgestalten«

•	 Natura 2000-Management vor Ort: Begutachtung der 
durchgeführten Management-Maßnahmen in aus-
gewählten Natura 2000-Gebieten mit Akteuren vor  
Ort und Medienbeteiligung

•	 Schüleraktionen am Natura 2000-Tag

•	 Natura 2000-Produkte: Zusammenstellung und Ver-
marktung von Produkten aus Natura 2000-Gebieten auf 
der Projektwebsite und Präsentation auf einem Bayern 
Markt Natur

•	 Natura 2000-Oskar: Auslobung eines Preises für die beste 
lokale/regionale Startidee zur Umsetzung von Natura 
2000 beziehungsweise das beste lokale/regionale Enga-
gement unter den Natura 2000-Akteuren

•	 Natura 2000-Staffellauf: maximal fünf Tage dauern-
der Staffellauf von Bayerns Mitte nach Tschechien be-
ziehungsweise Österreich
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Finanzierung

Das Gesamtbudget des Projektes beträgt knapp 
3 Millionen Euro. Der EU-Anteil liegt bei 60 %. 
Der Eigenanteil von 40 % wird von der ANL, 
dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz, dem Bayerischen Natur-
schutzfonds und der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt getragen. Davon werden unter ande-
rem 3,75 Stellen, die für die Projektlaufzeit  
an der ANL angesiedelt sind, finanziert.

NATURA 2000 – zukunftsfähig, weil es uns wert ist !
•	 Natura 2000-Botschafter: Ernennung weiterer Botschaf

ter mit Verdiensten um Natura 2000 und/oder Befür
worter aus unterschiedlichen Bereichen

•	 (Rad-)Wanderlust Natura 2000: Herausgabe eines Rad- 
und Wanderführers für Natura 2000-Gebiete mit etwa 
20 Touren in Zusammenarbeit mit Fremdenverkehrs-
verbänden

•	 Workbook »Informationsoffensive im Naturschutz«

•	 After LIFE-Kommunikationsplan

•	 Natura 2000-Gipfel: Bei der Abschlussveranstaltung  
treffen sich alle für Natura 2000 relevanten Zielgruppen 
zur Diskussion der Projektergebnisse

•	 Schüleraktionen am Natura 2000-Tag

•	 Internationales Symposium, Projektberichte,  
Imagefilm und weitere Aktionen zur Verbreitung  
der Natura 2000-Inhalte

Zitiervorschlag

Köstler, E. & Hoiẞ, B. (2017): Natura 2000 in Bay-
ern: sehen – verstehen – erleben – mitge-
stalten. – ANLiegen Natur 39(2): 205–208,  
Laufen; www.anl.bayern.de/publikationen.

2021 steht unter dem Motto »NATURA 2000 – 
zukunftsfähig, weil es uns wert ist!«. In diesem 
Jahr ist eine weitere Botschafter-Kampagne  

geplant, ein (Rad-) Wanderführer sowie weitere 
Aktionen mit Schülern, aber auch ein Staffellauf 
mit prominenten Sportlern.
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